
Update 21.1.18 
Ich hatte mehrfach über Leif Holmlid geschrieben. Er ist in den LENR-Szene einer der wenigen Wissenschaftler, dem von keinem seiner Physiker-Kollegen die Seriosität abgesprochen wird. Schon vor langer Zeit durfte er gemeinsam mit Sveinn Olafsson vor der amerikanischen physikalischen Gesellschaft referieren. Dies kommt einem Ritterschlag gleich und wenn jetzt wieder so ein Termin zu gleichen Thema ansteht, zeigt das, dass das es ernstgenommen wird. Die Forschungen von Holmlid, Olafsson und anderen gehen einen anderen Weg als Rossi und sie genießen den Vorteil, dass dieser Weg wissenschaftlich nachvollziehbar ist. Zudem geht es bei Holmlid nicht (soweit mir bekannt) um die Erzeugung von Hitze, sondern um die direkte Gewinnung elektrischen Stromes.  (Über die Forschungsarbeiten von Holmlid habe ich zuletzt am 28.4.17 und am 5.7.17 berichtet). 
Wie weit Holmlid und sein Team in Richtung Industrialisierung und Vermarktung vorangeschritten sind, kann ich nicht sagen. Ich erinnere mich aber, dass zu diesem Zweck eine Gesellschaft gegründet wurde. Das Holmlid Rossi bei der Industrialisierung überholen könnte, halte ich für sehr unwahrscheinlich, weil das Gerät wohl weit schwieriger zu fertigen sein dürfte als der E-Cat. Dabei kommt es natürlich immer darauf an, wie hoch die Leistung der zu vergleichenden Geräte ist. 
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Quelle: https://twitter.com/i/web/status/954835619141865472
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...es geht im obgen Ausschnitt um die Leitfähigkeit von Wasserstoffatomen auf Dünnfilm-Platin Oberflächen. Dabei ist von "Rydberg Matter Phases" die Rede. Ich zeige hier zwei entsprechende Textausschnitte aus  http://www.spektrum.de/lexikon/physik/rydberg-atom/12659
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...Laseranregung, das ist genau das, womit Leif Holmlid arbeitet. 
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Hier die Ankündigung des Vortrages im März. (Teilw. sinngemäß übersetzt, gekürzt): Das Rydbergatom wurde von Manykin und anderen etwa 1980 vorausgesagt und wenige Jahre später durch Leif Holmlid bestätigt. Holmlid veröffentlichte darüber einen Artikel im Jahre 2012. In seinem späteren Werk vermutete Holmlid, dass Wasserstoff in  Form des Rydbergatoms supraleitend und und supraflüssig* sein könnte. Experimentelle Ergebnisse bestätigten dies. Ziel des Vortrages ist, den Stand diese Experimente darzustellen.  
* Zur Suprafluidität hier ein Auszug aus Wikipedia: 
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Wie aus Supraleitung und Suprafluidität schließlich Elektrizität entsteht kann ich  nicht nachvollziehen. In einem der letzten Berichte über Holmlid-Versuche war von einem COP 450 die Rede, d. h. es wurde das 450-fache der eingesetzten Energie erzielt. 
Wenn wir von LENR reden, dann meinen wir zumeist die bekannten Forschungen von Andrea Rossi, Randell Mills (mit seiner SunCell) und Leif Holmlid. Alle drei Arbeiten haben nicht sehr viel miteinander zu tun, außer dass sie Ergebnisse erzielen, die "eigentlich" nur durch nukleare Reaktionen zu  erzielen sind. Bei Rossi ist das durch die Analyse der "Asche" aus dem Reaktor bewiesen. Mills erklärt dagegen den Energiegewinn durch eine weitere Form des Wasserstoffs, die Hydrinos. Und Holmlid erzeugt Rydberg-Atome und im Unterschied zu Rossi und Mills keine Hitze sondern Strom. - Na ja, wer weiß, vielleicht kommt ja irgendwann heraus, dass das Rydberg-Wasserstoffatom und das Hydrino dasselbe sind. 
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Rydberg-Atome werden erzeugt entweder durch sukzessive Laseranregung eines
Atoms oder beim Elektroneneinfang durch ein hochgeladenes fon.
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‘The Rydberg matter state of atoms (RM) was predicted by Manykin et. al. around 1980 and experimentally confirmed a few years later by Leif
Holmlid's work. LH published a review article about RM in 2012 [1]. In his later work LH has suggested that ane form of RM of Hydrogen could be
a superconductor and superfluid and has experimental results supporting formation of such phase. The aim of the talk is to report from current
state of experiments to to measure electrical properties of Hydrogen Rydberg matter and transformed phases that LH has obsenved and he refers
to as the ultra-dense state. There are no published reports by LH or anyone found in the scientific literature were this has been studied. A
‘custom-built experimental setup has been constructed, programmed and tested at the Science Institute, University o Iceland since 2014. Here |
report measurements with deuterium Rydberg matter that have shown very promising indications of electrical conductivity of such phases

1. Experimental Studies and Obsenvations of Clusters of Rydberg Matter and Its Extreme Forms Leif Holmiid, J. Clust Sci (2012) 23:5-34
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Die Suprafluiditat oder Supraflussigkeit, auch Superfluiditat, Superflussigkeit oder Hyperfluiditat
genannt (englisch superfluidity), ist ein makroskopischer Quanteneffekt und bezeichnet in der Physik den
Zustand einer Flissigkeit, bei dem sie jede innere Reibung verliert. Zudem besitzen suprafiuide Stoffe keine
Entropie und eine nahezu ideale Warmeleitfahigkeit: es ist also nur schwer moglich, innerhalb eines
suprafluiden Stoffes einen Temperaturunterschied zu erzeugen. Das Phanomen der Suprafiuiditat wurde
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Rydberg-Atom, Atome, deren auBerstes Elektron sich in einem auBergewohniich
hohen Anregungszustand befindet, was ungewohnliche Eigenschaften dieser
Atome zur Folge hat: Sie konnen mit 10"2 mm den 100 000fachen Durchmesser
gines Afoms im Grundzustand besitzen, ihre Lebensdauer kann bis zu 1 s lang
sein (im Vergleich zu durchschnittlich 108 s bei niedrig angeregten Atomen), und
sie konnen selbst in schwachen elektrischen Feldern stark polarisiert oder sogar
ionisiert werden. Da das hochangeregte Elektron sich sehr weit weg von allen
anderen Elektronen befindet, wirken diese und der Atomkern auf das angeregte
Elektron wie ein Atomrumpf der effektiven Ladung e. Diese Atome zeigen deshalb
viele Eigenschaften hochangeregter Wasserstoffatome.




